ANTRAG

Vorlage-Nr.: A 13/0878
Seniorenbeirat Datum: 29.08.2013
Bearb.: | Herr Heinz-Walter Tel.: 6ffentlich
Schmatz
Az.:
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fur Stadtent- 19.09.2013 Entscheidung

wicklung und Verkehr

Uberplanung/Umgestaltung des Bereiches Schmuggelstieg/Am Tarpenufer

Beschlussvorschlag )
Der Ausschuss flr Stadtentwicklung und Verkehr bittet die Verwaltung um eine Uberpla-
nung/Umgestaltung des Strallenzuges Schmuggelstieg/Am Tarpenufer

Sachverhalt

Der Seniorenbeirat der Stadt Norderstedt bemiht sich seit Langerem, Verbesserungen fir
Rollstuhl- und GehwagenFahrerinnen und Fahrer, aber auch fir Eltern mit Kinderwagen im
neu gestalteten Einkaufsquartier Schmuggelstieg / Am Tarpenufer zu erreichen. Allerdings
hat die Verwaltung unsere Bitten um Nachbesserungen lapidar u.a. mit dem Hinweis ab-
gelehnt: , dass seitens der Stadt keine Verdnderungen des baulichen Zustandes geplant
sind”.

Mit der Aussage des Baudezerneten Herrn Bosse in der Ausschusssitzung vom 02.05.2013:
y,Das Baudezernat hat sich davon (liberzeugt, dass entsprechende Notwendigkeiten derzeit
nicht gegeben sind“ kann sich der Seniorenbeirat nicht zufrieden geben. Der Seniorenbeirat
sieht die Verkehrssituation ebenfalls wie die Fraktion DIE LINKE ,drastischer” an, als vom
Bauderzernat beschrieben.

Der Seniorenbeirat hat verschiedene Ortsbesichtigungen vorgenommen und hierbei insbe-
sondere die Parksituationen Uberprift. Jedes Mal mussten wir feststellen, dass die Gehweg-
ubergange - insbesondere im Bereich Am Tarpenufer - von verkehrswidrig parkenden Fahr-
zeugen zugeparkt waren.

Beweis: Foto Nr. 1 bis 7.

Der oben beschriebene Personenkreis ist demnach nicht in der Lage, die Stralle Am
Tarpenufer zu Uberqueren. Dabei ist zu bericksichtigen, dass die FuRgangeriberwege rd.
55 Meter auseinander liegen. Einen weiteren Fuldigangeribergang in diesem Bereich hatte
die Stadtverwaltung als ,nicht erforderlich® abgelehnt.

Das falsche Parken ist offensichtlich darauf zurlick zu fihren, dass die durch graue Pflaster-
linien gekennzeichneten Parkflachen von vielen Verkehrsteilnehmern nicht erkannt und so
auch nicht beachtet werden. *) siehe auch Anhang

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeister
leiter/in Uber-/ aufRerplanm. Ausga-
ben: Amt 11)
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Die Begrenzungslinien sind nicht besonders auffallig und heben sich kaum vom weiteren
Bodenbelag ab.

Beweis: Foto Nr. 8
Ublicherweise bestehen Bodenmarkierungen aus weiRen Streifen. Die StraRenverkehrsord-

nung (StVO) § 41, 9 lasst aber bei verkehrsberuhigten Geschaftsbereichen (§ 45, Abs. 1C)
auch Fahrbahnbegrenzungen aus anderen Mitteln, z. B. durch Pflasterlinien zu.

Da das Geschéftsquartier Schmuggelstieg / Am Tarpenufer als nicht verkehrsberuhigt aus-
geschildert ist, stellt sich hier die die Frage, ob die aus grauen Pflastersteinen bestehenden
Parklinien in dieser Ausfliihrung Gberhaupt rechtlich verbindlich sind.

Zur Klarstellung: die verkehrsberuhigte Tempo 30 Km-Zone beginnt erst ab Am Tarpenufer,
Haus-Nr. 12

Beweis: Foto Nr. 9

Es bedarf unseres Erachtens keiner Diskussion, dass das Quartier Schmuggelstieg / Am
Tarpenufer insgesamt als verkehrsberuhigte Zone auszuweisen ist. Bemerkenswert ist, dass
dieser Strallenabschnitt heute mit einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 50 Km/h be-
fahren werden darf. Die eingerichtete ,Zone fir eingeschranktes Halteverbot® ist u. E. ent-
behrlich, wenn ein verkehrsberuhigter Bereich nach § 42 (4a) StVO, Zeichen 325 und Zei-
chen 326 eingerichtet wird. Alternativ: verkehrsberuhigte Tempo 30 Km-Zone.

Im Anfangsbereich rechts des Schmuggelstieges von der Ulzburger Str. kommend, befindet
sich ein Piktogramm, welches

ein Fahrrad symbolisiert. Eine Bedeutung kann dieses Piktogramm nicht haben, denn kurz
danach endet ein moglicher Radweg durch Parkbuchten.

Beweis: Foto Nr. 10

Ein weiterer, negativer Umstand im angesprochenen Quartier wird uns von Blrgerinnen und
Burger der Stadt Norderstedt geschildert und vom Seniorenbeirat bestatigt:

Der Bewegungsraum auf den Gehwegen Schmuggelstieg / Am Tarpenufer ist durch Tische
und Stldhle, aber auch durch abgestellte Fahrrader stark eingeschrankt. Z. T. muss die
StraRe zum Weiterkommen benutzt werden, was besonders flr bewegungseingeschrankte
Personen sehr hinderlich und gefahrlich ist. Es wird uns geschildert, dass nach einer Aus-
sage der Polizei Norderstedt dieser Umstand von der Stadtverwaltung genehmigt wurde.
Angeblich soll es sich hier um einen ,rechtsfreien Raum“ handeln.

Beweis: Foto Nr. 11

Nach allem besteht starker Handlungsbedarf seitens der Verwaltung.

Anlagen:
1. Originalantrag des Seniorenbeirates
2. Bilder1-15

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

